
Berlin 26.9.2023 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

der ver.di-Bundeskongress liegt hinter uns und hat sich mit der Frage der Folgen des Krieges für uns in 
Deutschland auseinandergesetzt. Es gab dazu eine lange ernsthafe, verantwortungsvolle und inhaltsreiche 
Debatee Schon vor dem Kongress haben sich viele Kolleg*innen in Aufrufen und Demonstratonen ffr 
einen Stopp des Krieges, der Waffenlieferungen engagiert wie auch gegen einen Haushalt der Aufrüstung, 
der mit drastsshen  frrungen im  orialhaushalt bezahlt werden soll. Auch erste Veranstaltung in ver.di 
fanden state 

Besonders umstriten  ar der  om Bundes orstand und  e errsshafsrat  orgelegte Antrag g 084 
„Perspektieen frn rreeeenn ricercerin een Arfsi ennrenereern eeinrin iAr ic“. Dieser Antrag wurde bei 
einer  egenstmme  om  e errsshafsrat Mite Mai angenommen. In Diskussionen auf verschiedenen 
Ebenen von ver.di wurden Vorsshläge ffr Änderungsanträge disrutert, die dem Bundesrongress vorlagen. 

Im Landesbezirksvorstand des Fachbereichs A Berlin-Brandenburg wurde ein Änderungsantrag erarbeitet, 
der mit anderen Kollegen und Kolleginnen anderer Fashbereishe und Berirre disrutert und im Rahmen des 
ver.di-AK Friedens bearbeitet wurden. Auf Hinweis der Bundesverwaltung wurden daraus 8 
Änderungsanträge. 

Inhaltlich ging es um drei Entscheidungen der Bundesregierung: 

• Waffenlieferung 
• Sanktinspilitk 
• Hichrüstung in Form des Nato-2%-Zieles sowie des Sondervermögens 

In diesem Sinne haben wir folgende Änderungsanträge eingebracht, über die wir auf den nächsten Seiten 
berichten. 
 

Änderungsantrag E 084-Ä001 

Zeile 21 bis 27 streichen 

21 Die Entscheidung der Europäischen Union wie auch der Bundesregierung, den russischen  
22 Angriff auf die Urraine nisht unbeant ortet ru lassen und der angegriffenen Urraine  
23 auf  ielfältge Weise ru helfen  ie aush  anrtonen ru  erhängen, die der russisshen  
24 Ffhrung die Fortsetrung des Angriffsrrieges erssh eren und russisshe Oligarshen  
25 treffen sollen, die das  riegsregime stftren,  ar und ist grundsätrlish rishtge Die  
26  anrtonen mfssen dabei rielgenau sein, ihre ginhaltung ronseeuent fber asht, die  
27 Wirrsamreit fberprff und e aluiert und sie mfssen gegebenenfalls angepasst  erdene  
 

Der Antrag wurde von 46 
Delegierten unterstützt; er 
 urde ausffhrlish disruterte 
Ob ohl es nur um die 
 anrtonen ging, kam es zu 
einer generellen Aussprache. 

Die Antragskommission 
empfahl Ablehnung: 644 
 tmmen folgten  hrr  19 
lehnten diese ab und 
stmmten somit ffr die 
Streichung; 24 enthielten sich. 

 

Danach gab es einen 



Antrag auf Schluss der Debate zu den Änderungsanträgen:  

533 stimmten mit ja, 301 dagegen, 32 haben sich enthalten.  

Danach gab es eine Empfehlung der Antragskimmissiin über sämtliche Änderungsanträge zu E 084 en 
blic abzustimmen. 
 

555 Kolleginnen und Kollegen haben mit Ja gestimmt, 282 haben mit Nein gestimmt, 22 haben sich 
enthalten.  

 
 
Änderungsantrag 2 E 084-Ä002 

Zeile 39 einfügen 

Zugleich ergibt sich 
37 daraus für die unterstützenden Staaten wie Deutschland eine besondere Verantwortung, mit 
38 Blick auf Art, Umfang und Schwere gelieferten militärischen Materials, nicht selbst zu einer 
31 Kriegspartei in diesem Konflikt zu werden. 
Danach einfügen  

Die Lieferung von immer mehr und schweren Waffen macht Deutschland immer mehr zur Kriegspartei. Ver.di lehnt 
die Lieferung der Taurus-Marschflugkörper an die Ukraine ab. 

53 Unterstützer*innen; 20 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskimmissiin: „ver.di lehnt die Lieferung der Taurus-Marschflugkörper an die Ukraine ab.“ 

 

Änderungsantrag E 084-Ä003 

In Zeile 83 einfügen  

Dazu gehört 
83 auch, dass keine Werbung der Bundeswehr unter Minderjährigen erfolgt.  
 

Danach Einfügen: Keine Kooperaton  on  Schuen hnn  hnneesecrr 

36 Unterstützer*innen; 2 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskommission: Annahme 

 

Änderungsantrag E 084-Ä004 

Nach Zeile 66 einfügen 

62ver.di fordert die Bundesregierung, die EU und die 
63 internatonale  taatengemeinsshaf auf, alle diplomatsshen Bemfhungen ru unternehmen, das 
64 Töten in der Ukraine so schnell wie möglich zu beenden und Perspert en ffr Frieden und 
65 Sicherheit in der Region und Europa insgesamt zu erarbeiten. 
Danach einfügen: 

ver.di firdert vin der Bundesregierung, alles zu tun für einen sifirtigen Waffenstillstand und die Aufnahme vin 
Verhandlungen. 

53 Unterstützer*innen; 22 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen.  

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnungn



Änderungsantrag E 084-Ä005 

Zeile 97-104 streichen 

17 Angesishts des russisshen Angriffs auf die Urraine jedosh ad hos ein  onder ermögen  on  00 
14 Milliarden guro aussshließlish ffr die Bundes ehr aus dem Ärmel ru sshfteln,  ährend andere 
15 Bereishe öffentlisher Daseins orsorge  ie  iTas,  shulen,  ranrenhäuser und  iele  eitere 
16 öffentlishe materielle und soriale  nfrastrurturen beranntermaßen seit  ielen Jahren unter 
17 massi en  n esttonsdedriten leiden, ohne dass seitens der Bundesregierung aush nur 
19 ansatr eise ähnlishe Programme er ogen  urden, ist mehr als frag frdig und  ird daher  on 
11 ver.di abgelehnt. 
 
und ersetzen durch 

Verrni eagt Nein zh nem 100 Mrnr Ehro  onner ermögen für Ahfrüethng hnn fornert ahereiScenne Finanzierhng ner 
Kitae,  Schuen, Krankencäheer, Kommhnennnund viele weitere öffentuiSce materieuue hnn eoziaue Infraetrhkthrenr 

40 Unterstftrer*innenr 1 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnungn

 

Änderungsantrag E 084-Ä006 

Zeile 39 

31 Das Wohl der eigenen Be ölrerung darf nisht gefährdet werden. 

Danach einfügen: 

 errni fornert nie Ahfeehng einer  anktonepouitk, nie DehteScuann mit einer VereScärfhng ner WirteScafekriee, 
ner Gefacr  on Deinnhetriauieierhng hnn nraeteScen Verteherhng eezacut, nie nie EEietenz zacureiScer Kuein- und 
Miteueetrieee, sie ahSc  annserkeeetrieee in Frage eteuut hnn Miuuionen Areeitenecmer*innen mit sozialem 
Absturz bedroht. Zugleich schädigt die Sanktinspilitk die Wirtschahen des eglibalen Südens.n 

40 Unterstützer*innen; 11 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnung 

 

 

Änderungsantrag E 084-Ä007 

Nach Zeile 48 einfügen 

46 Zugleish darf es nisht ru einer  eiteren gsralaton dieses  rieges rommen, die die Be ölrerung 
47 in Europa oder darüber hinaus gefährdet, etwa indem Russland auf die militärische 
49 Unterstftrung der Urraine mit Atomangriffen reagiert 
 
Danach einfügen 
Seit einem Jahr tibt ein grausamer Krieg in der Ukraine. Weder der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine nich 
die kriegerische Eskalatiin durch die Nati, unter Führung der USA, haben die russischen, die ukrainischen, und 
auch nicht die deutschen Arbeitnehmer*innen entschieden. 
Finanzminister Lindner brüstet sich bei einem Besuch in Kiew damit, dass Deutschland bereits insgesamt 22 
Milliarden Euri für die Ukraine mibilisiert, habe: 12 Milliarden an Militärhilfe, 10 Milliarden für die Unter-
bringung, Verpflegung und Betreuung Geflüchteter aus der Ukraine. Und er weiß auch schin, dass der Krieg lang 
andauern wird. Dafür sind fünf Milliarden Euri pri Jahr bis 2027 im Haushalt als eErtüchtigungshilfenn für das 
ukrainische Militär fest eingeplant.  
Der vin Lindner virgelegte Haushalt spricht eine zynisch-iffene Sprache:  



Mehr Geld für Aufrüstung, an den Ausgaben für die Öffentliche Daseinsvirsirge, für Siziales, für Bildung und 
Gesundheitsversirgung wird gespart.  
Angesichts dieser massiven Kriegsaufrüstung und der damit drihenden Eskalatin des Krieges erklärt ver.di: Nein 
zu weiteren Waffenlieferungen,  
38 Unterstützer*innen; 12 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnung 

 

Änderungsantrag E084- 009 

Streichen Zeile 106-118 

106 Abgesehen von den massiven  
 07 Mehrausgaben, die  ir ablehnen, ausgehend  on den derreitgen Verteidigungsausgaben  
108 in Höhe von sae  ,5 Prorent des Brutoinlandsprodurtes,  erden Militärausgaben damit  
 01 an ronjunrturelle  sh anrungen geroppelt, nash der sie bei guter  onjunrtur starr  
110 ansteigen, in einer Rezession aber auch sinken können. Das Zwei-Prozent-Ziel ist  
    reine geeignete Orienterungsgröße ffr die dnanrielle Ausstatung der Bundes ehr und  
  2  ird daher  on  eredi abgelehnte  onrrete Ausstatungsbedarfe der Bundes ehr mfssen  
  3 politssh entsshieden und öffentlish disrutert  erdene  ie bedfrfen der  
  4 parlamentarisshen  ontrolle und demorratsshen Debate und nisht eines  
  5 ronjunrturabhängigen Automatsmuse Der rishtge politsshe Maßstab ist, die  
  6 dnanrielle Ausstatung der Bundes ehr an dem ru bemessen,  as rur grffllung ihrer  
117 Aufgaben in der Landes- und Bündnisverteidigung erforderlich ist. Dafür setzt ver.di  
118 sich auch im Interesse der Kolleg*innen in der Bundeswehr ein.  
 

Und ersetzen durch  

Wir lehnen siwihl die massiven Mehrausgaben durch das Sindervermögen als auch die Erhöhung der jährlichen 
Verteidigungsausgaben ab.  

44 Unterstützer*innen; 5 auf der Redeliste, die nicht zu Wort kamen. 

Empfehlung der Antragskommission: Ablehnungn
 

Das waren alle von uns eingebrachten Änderungsanträge. Es gab noch weitere Änderungsanträge, die 
unterschiedlich behandelt wurden.  

Über sämtliche 
Änderungsanträge wurde 
en blic abgestimmt:  
275 stimmten gegen die 
Empfehlung der 
Antragskimmissiin 
„Ihr seht das Ergebnis: 543 
Kolleginnen und Kollegen 
haben den Empfehlungen 
der Antragskommission 
rugestmmt, 275 haben sie 
abgelehnt, 38 haben sich 
enthalten, 856 haben sich 
an der Abstmmung 
beteiligt.“ (Vorläudges 
Tagungsprotokoll 



Nashmitag S. 62) 

Danach gab es eine Aussprache zum  esamtantrag g 084 „Perspektieen frn rreeeenn ricercerin een
 Arfsi ennrenereern eeinrin iAr ic“. 

Aus verschiedenen  rfnden wurden von vielen Delegierten gefordert, den Antrag E 084 abzulehnen. Dass 
nicht einmal die Formulierung aufgenommen wurde „ver.di fordert von der Bundesregierung, alles zu tun 
für einen sofortigen Waffenstillstand und die Aufnahme von Verhandlungen“, ist nicht nachzuvollziehen. 

 

In der Schlussabstmmung stmmten  70 gegen die Empfehlung der Antragskimmissiin. 

 

 

Die Diskussion und das Ergebnis zeigen, dass die Diskussion begonnen, nicht abgeschlossen ist. 

Wir rufen deshalb alle  liederungen von ver.di auf, diese Diskussion aufzunehmen und zu führen.  

Mit freundlishen  rfßen 
[Namen von 16 Delegierten] 

Kintaktadresse: 

gothardrrupppt-online.de 
 
 
 

mailto:gotthardkrupp@t-online.de

